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Das Finanzmarktaufsichtsgesetz hat der FINMA im Vergleich zu ihren  
Vorgängerorganisationen zusätzliche Enforcementmassnahmen zur  
Verfügung gestellt. Die Grafiken zeigen, wie die FINMA von diesen  
Kompetenzen Gebrauch macht.

Auf einen Blick: 
Enforcementmassnahmen

Bewilligter Bereich 

Massnahmen gegen Bewilligungsträger

Einsetzung Untersuchungsbeauftragte (I)

Feststellungsverfügung / Rüge

Auflagen und Einschränkungen (II)

Umsetzungsbegleitung durch Dritte (III)

Suspendierung und Entfernung von Gewährsträgern (IV)

Gewinneinziehung

Bewilligungsentzug

Liquidation / Konkurseröffnung

Veröffentlichung

Massnahmen gegen Organe, Eigner und Mitarbeiter 

Feststellungsverfügung / Rüge

Suspendierung und Entfernung (V)

Berufsverbot und Tätigkeitsverbot (VI)

Gewinneinziehung

Unerlaubter Bereich 

Massnahmen gegen Unternehmen

Einsetzung Untersuchungsbeauftragte (I)

Feststellung unerlaubte Tätigkeit

Liquidation

Konkurseröffnung (VII)

Massnahmen gegen natürliche Personen

Feststellung Beteiligung an unerlaubter Tätigkeit

Unterlassungsanweisung

Veröffentlichung (VIII)

Art und Anzahl Massnahmen im bewilligten Bereich
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41
A

Unternehmen Natürliche Personen
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Total 
64
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2012 46 18 31 27 104

2013 80 50 29 2 1687

2014 64 34 28 27 135

Total 
94

Total 
77

Trotz der in etwa gleichen Anzahl Verfügungen wie im Vorjahr81 war die Zahl der Adressaten der 2014 erlassenen Verfügungen sowohl im unerlaubten  

Bereich als auch bei den Bewilligungsträgern geringer. Es gab somit im Durchschnitt weniger Verfügungen, die sich zugleich an mehrere Parteien richteten.

81	Vgl. Kap. «Statistiken»,  
Abschnitt «Enforcement- 
verfügungen», S. 111.

Erläuterungen zur Zählweise

Es wird die Anzahl betroffener Personen 

gezählt (nicht die Anzahl Verfügungen). 

Wenn auf eine Person unterschiedliche 

Massnahmearten kumulativ angewandt 

wurden, zum Beispiel eine organisatorische 

Massnahme zur Wiederherstellung des  

ordnungsgemässen Zustands nach Art. 31  

FINMAG und zusätzlich eine Gewinneinzie­

hung, wurde mehrfach gezählt. Hingegen 

führten mehrere gleichartige Massnahmen 

gegen eine Person, zum Beispiel mehrere 

Massnahmen zur Wiederherstellung des 

ordnungsgemässen Zustands, nur zu einer 

einfachen Zählung.

Anzahl Verfügungsadressaten nach Bereich und betroffenen Personen

Die FINMA erlässt im bewilligten und unerlaubten Bereich sowie in der Marktaufsicht Enforcementverfügungen gegen Unternehmen oder natürliche  

Personen. Diese Darstellung zeigt die Anzahl Adressaten der Enforcementverfügungen pro Jahr und Kategorie im Zeitraum von 2012 bis 2014.

Art und Anzahl Massnahmen im unerlaubten Bereich

Unternehmen mit unerlaubter Tätigkeit

Organpersonen mit unerlaubter Tätigkeit

Bewilligungsträger

Organe, Eigner, Mitarbeiter eines  
Bewilligungsträgers 

Juristische Personen in der Marktaufsicht

Natürliche Personen in der Marktaufsicht

I	 im Untersuchungsstadium vorsorglich  

angeordnet

II	 Anordnungen gestützt auf  

Art. 31 FINMAG

III	 im Rahmen der Endverfügung zur Über­

nahme von Kontrollen zwecks Umset­

zung von Auflagen

IV	 Anzahl betroffene Bewilligungsträger 

V	 Anzahl betroffene Organpersonen  

(17 im Jahr 2012 betrafen dasselbe  

Verfahren)

VI	 nach Art. 33 FINMAG und  

Art. 35a BEHG

VII	 sofern die Konkurseröffnung auf eine 

	 bereits von der FINMA verfügte  

Liquidation folgte, wurde sie für diese  

Grafik nicht nochmals gezählt

VIII	 in der Regel der Unterlassungs- 

anweisung, vgl. Urteil des Bundes- 

gerichts 2C.30_2011/2C.543_2011  

vom 12. Januar 2012 E. 5.2.2

Erläuterungen zu einzelnen Kategorien
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